
����

Der Buchhalter zur neuen Sekretär-
in: „Liebe Effi. Letzte Nacht habe ich 
getäumt, dass Sie mich lieben. Was 
hat das wohl zu bedeuten?“ 
„Dass Sie geträumt haben!“ 
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Ein frisch gebackener Ehemann wird 
auf der Hochzeitsreise krank. Seine 
Frau holt den Hotelarzt. Der unter-
sucht ihn und meint: „Ihr Mann sieht 
aber nicht gut aus!“ 
„Ich weiβ, ich weiβ, aber sein Vater 
hat eine Menge Geld!“ 
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Die kleine Marie wundert sich im 
Religionsunterricht: „Gott muss von 
Adam sehr enttäuscht gewesen sein. 
Er hat Eva ganz anders gemacht!“ 
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„Wenn Sie es durchhalten, kein Wort 
zu sagen, während wir oben sind,“ 
verspricht der Pilot, „zahlen Sie für 
den Flug nur den halben Preis.“ 
Nach einer Stunde mit vielen akro-
batischen Leistungen des Piloten 
setzen sie zur Landung an. 
„Meine Hochachtung,“ sagt der Pilot, 
„Sie können wirklich schweigen.“ 
„Es ist mir allerdings nicht leicht ge-
fallen,“ sagt die Frau, „beinahe hätte 
ich Sie angesprochen, als beim 
letzten Looping mein Mann hinaus-
fiel!“ 
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„Nun, Fritzchen, wie gefällt dir dein 
Brüderchen?“ , fragt der Lehrer. 
„Also wissen Sie, kein anständiges 
Fernsehgerät im Haus haben wir, 
aber für so ein Quatsch haben sie 
Geld.“ 
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Im Haus der Kunst. „Wie kommt es, 
dass manche der alten Meister ihre 
Bilder nicht signiert haben?“  
„Ja, das war damals nicht notwendig, 
weil man da gewuβt hat, was oben 
und unten war.“ 
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Ein Motorradfahrer zieht als Schutz 
gegen den kalten Wind seine leder-
ne Motorjacke verkehrt herum an. 
Leider verunglückt er. Menschen 
stehen um ihn herum. Die Polizei 
erscheint an der Unfallstelle. Der 
Verunglückte liegt regungslos da. 
Die Polizei erkundigt sich, ob er 
etwas gesagt oder ob er sich bewegt 
hätte. Einer erklärt: „Am Anfang 
schon, aber seitdem wir ihm den 
Kopf zurückgedreht haben, seitdem 
sagt er nichts mehr!“ 
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Ein Handwerker stirbt mit 50, kommt 
in den Himmel und beschwert sich 
bei Petrus, dass er so früh hat 
sterben müssen. Petrus sieht in den 
Akten nach und sagt: „Mein lieber 
Herr, aus ihren Rechnungen 
ergeben sich so viele 
Arbeitsstunden, dass Sie mindestens 
85 Jahre alt sein müssen.“ 
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Ein Bauarbeiter verunglückt tödlich. 
Ein Kollege soll die Unglücksbot-
schaft der Witwe überbringen. Er ruft 
am Hauseingang: „Wohnt hier die 
Witwe Maier?“ 
Frau Maier antwortet: „Maier heiβe 
ich schon, aber ich bin keine Witwe.“ 
Dann der humorvolle Kollege: „Wol-
len wir wetten?“ 
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Im Bierzelt auf dem Volksfest. Ein 
Herr bestellt ein Brötchen. Nach eini-
ger Zeit bringt die Kellnerin dieses. 
Der Herr sagt: „Pfui Teufel, das Brot 
ist ja ganz feucht!“ 
Die Kellnerin: „Ja, wissen Sie, in je-
der Hand fünf Bierkrüge, unter dem 
Arm zwei Brötchen – und dann darf 
man nicht einmal schwitzen!“ 
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Ein sehr altes Paar erscheint beim 
Rechtsanwalt und erklärt: „Wir wol-
len uns scheiden lassen.“ Der Anwalt 
meint: „In Ihrem Alter? Finden Sie 
nicht, dass das ungewöhnlich ist?“ 
Das Ehepaar: „Wir haben uns nie 
leiden können, wir wollten nur 
warten, bis alle Kinder tot sind!“ 
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Der Angestellte kommt mit verbun-
denem Kopf eine Stunde zu spät ins 
Büro. „Warum kommen Sie erst 
jetzt?“ fragt der Chef. „Ich bin aus 
dem Fenster im dritten Stock ge-
fallen.“ 
„Na und, das hat ja wohl nicht eine 
volle Stunde gedauert?“ 
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Das Charterflugzeug stürzt in Afrika 
ab. Einer der Urlauber plumpst in 
den Nil und sieht am Ufer Krokodile. 
„Na, diese Neger,“ wundert er sich, 
„nichts zu fressen, aber Rettungs-
booten von Lacoste, das können sie 
sich leisten“. 
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Der Patient wacht aus der Narkose 
und sagt erstaunt: „Herr Doktor, Ihr 
Bart ist aber gewachsen!“ 
Antwort. „Erstens heiβe ich Petrus 
und zweitens hatte ich schon immer 
einen Bart.“ 
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Der Ehemann stürzt ins Schlafzim-
mer. „Schnell, Andrea, zieh dich an, 
das ganze Haus brennt!“ 
Da hört man eine tiefe, aufgeregte 
Stimme aus dem Kleiderschrank: 
„Rettet die Möbel, rettet die Möbel!“ 
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„Wer ist eigentlich dieser hässliche 
Mensch auf einigen deiner Urlaubs-
Bilder?“, fragt Peter seinen Freund. 
„Das ist mein Bruder!“ 
„Oh, tut mir leid, das hätte ich ja 
sehen können!“ 
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„Hat Oma die neue Kühltruhe 
ausprobiert?“ 
„Ja.“ 
„Und was hat sie gesagt?“ 
„Nichts, sie sitzt noch drin.“ 
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Eine Fuβballmannschaft fliegt in die 
USA. Auf dem weiten Weg wird es 
den Spielern zu langweilig. Einer holt 
seinen Ball heraus und schon 
beginnt die wilde Jagd nach dem 
runden Leder. 
Das Flugzeug schwankt, geht hoch 
und runter, und der Pilot hat seine 
Mühe es zu halten. Schlieβlich wird 
es ihm zu viel, und er schickt sein 
Kopiloten nach hinten, um für Ruhe 
zu sorgen. 
Es dauert auch nicht lange, da ist 
alles ruhig. 
„Na, wie hast du denn das 
geschafft?“ fragt er seinen Kollegen, 
als dieser zurückkommt. 
„Ganz einfach, ich habe die Tür 
aufgemacht und habe gesagt: ‚Spielt 
drauβen weiter’!“ 
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Schaudernd steht die Reisegesell-
schaft am Kraterrand eines noch 
aktiven Vulkans. 
Entsetzt sagt Mrs. Jones aus USA: 
„Hu, das sieht ja aus wie in der 
Hölle.“ Leise sagt Frau Huber aus 
Oberbayern zu ihrem Mann: 
„Unglaublich, die Amerikaner sind 
überall gewesen!“ 
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Die Kuh eines Bauers ist krank. Er 
wandert ein paar Stunden zu seinem 
Nachbarn und fragt: „Was hast du 
damals deiner Kuh gegeben, als sie 
krank war?“ 
„Mineralwasser!“ 
Drei Tage steht der Bauer wieder vor 
der Tür seines Nachbars. 
„Du, meine Kuh ist gestorben!“ 
„Ja, meine auch damals.“ 
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